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Dorf 90 . 6764 Lech am Arlberg
Tel. +43 5523 2626 . www.lechbank.com

Werdenbergerstraße 9 . 6700 Bludenz
Tel. +43 5552 6153-100 . www.raiba-bludenz-montafon.at

Als Partner der Menschen und Unternehmen in der Region Klostertal-Arlberg sind wir immer für Sie da.

Wir helfen Ihnen, Ihre Pläne, Ideen und Ziele zu verwirklichen. WIR MACHT‘S MÖGLICH.

WIR MACHT‘S MÖGLICH.

Foto: Lucas Tiefenthaler / www.lucastiefenthaler.com
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Vorwort

VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser, 

das Jahr neigt sich dem Ende zu, und wir blicken auf bewegte Mona-
te voller Initiativen, Begegnungen und spannender Entwicklungen 
zurück. Besonders erfreulich ist, wie unsere Region durch Projekte 
wie „Arbeiten in der Region“ und die Kinder- und Jugendbeteiligung 
weiter zusammenwächst.

Das 1. Netzwerktreffen des Projekts „Arbeiten in der Region“ war ein 
erfolgreicher Startschuss. Es ist beeindruckend, wie viele Ideen 
entstehen, wenn Menschen zusammenkommen, die die Region und 
ihre Zukunft aktiv gestalten wollen.

Auch die Kinder und Jugendlichen unserer Region haben einmal 
mehr bewiesen, wie wertvoll ihre Perspektiven sind. Ihre kreativen 
und zukunftsgerichteten Ansätze bereichern nicht nur die Diskus-
sionen, sondern auch die Lösungen, die wir gemeinsam für schu-
lische, umwelttechnische und regionale Herausforderungen brau-
chen.

In dieser Winterausgabe laden wir Sie ein, mehr über die Entwick-
lungen in unserer Region und die Menschen dahinter zu erfahren. 
Lassen Sie sich inspirieren von den ersten Ergebnissen des Netz-
werktreffens und der Jugendbeteiligung. Und vielleicht entdecken 
Sie neue Möglichkeiten, sich selbst aktiv einzubringen, sei es be-
ruflich, gesellschaftlich oder einfach als Teil unserer Region.

Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, 
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Martin Burtscher
REGIO Obmann der fünf Gemeinden – Bludenz (Außerbraz), 
Innerbraz, Dalaas, Klösterle und Lech

Unser Büro bleibt 
vom 20. 12. 2024 

bis 7. 1. 2025 
geschlossen.

Wir wünschen schöne 

und erholsame Weihnachtsfeiertage



Kapitel

ARBEITEN IN DER REGION
Der Startschuss für das Projekt „Arbeiten in der Re-
gion“ ist gefallen. Ziel ist es, unsere Gemeinden und 
unsere Region als attraktiven Arbeits- und Lebens-
raum zu stärken: Gezielte Regionalentwicklung soll 
nicht nur eine höhere Lebensqualität im Auge haben, 
sondern auch zu einer nachhaltigen wirtschaftlichen 
Basis für unsere Zukunft beitragen.

Laufzeit: 03/2024 bis 02/2027
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Auftaktveranstaltung: 
Erstes Netzwerktreffen
Rund 20 Teilnehmende aus unserer Region Klostertal-
Arlberg, darunter regionale Betriebe und Selbststän-
dige, kamen am 24.10.2024 zur Startveranstaltung des 
LEADER-Projekts „Arbeiten in der Region“ im Spuller-
seekraftwerk in Wald am Arlberg zusammen. 
Im Fokus des Netzwerktreffens standen der Aus-
tausch zur aktuellen Situation in den Betrieben und 
in der Region. Hier fassten die Teilnehmer:innen auch 
bisherige Maßnahmen, deren Wirkungen und erste 
neue Ideen zusammen. In einem weiteren Abschnitt 
stellte Regio-Geschäftsführerin Elena Küng die Job- 
und Arbeitgeber:innenplattform auf der neuen REGIO 

Klostertal-Arlberg Homepage vor. Hier können sich 
unsere Betriebe als Arbeitgeber:innen präsentieren 
und ihre Jobinserate kostenlos veröffentlichen.
Abschluss der Auftaktveranstaltung bildete eine Füh-
rung durch das Spullerseekraftwerk. Hier gab es vie-
le Infos zur Geschichte, zu aktuellen Themen und zu 
eigenen Erfahrungen des Energiedienstleisters bei 
der Personalsuche. Eine Herausforderung dabei: Der 
Bekanntheitsgrad der ÖBB als Kraftwerksbetreiber 
und somit Arbeitgeber im Bereich Energiewirtschaft/
Elektrotechnik ist gering. Regionale Aufmerksamkeit 
ist also auch für Werkleiter Stefan Pecina ein tiefes 
Anliegen, um Interesse bei potenziellen Bewerber:in-
nen wecken zu können.

Was kann dazu beitragen?

-	 Mehr Handlungsspielraum von regionalen Arbeitgeber:innen durch Vernetzung und Kooperation
-	 Gemeinsame Ideen umsetzen, um neue Arbeitskräfte zu finden und 
	 bestehende Arbeitskräfte langfristig in der Region zu halten
-	 Partnerschaften und Kooperationen stärken oder neue aufbauen
-	 Bewusstsein schaffen für Regionales Arbeiten
-	 Verstärkte Positionierung unserer Region als attraktiven und vielseitigen Arbeits- und Wohnort

Gerade jetzt, wo der Arbeitsmarkt besonders komplex ist und viele Arbeitgeber:innen unter Personalmangel 
leiden, kann es helfen, lokale Vorteile wie kurze Arbeitswege, lebendige Gemeinden, hohe Lebensqualität und 
starke Gemeinschaftsstrukturen in den Vordergrund zu rücken.

Arbeiten in der Region



Regional & nachhaltig: 
Attraktive Arbeitsplätze in Wohnortnähe
Über regionales Einkaufen haben wir die letzten Jah-
re viel gehört, gesehen und gelesen, über regionales 
Arbeiten hingegen vergleichsweise wenig. Bei der 
Auftaktveranstaltung „Arbeiten in der Region“ wurden 
Vorteile wie kürzere Pendelzeiten, Nähe zum Arbeits-
platz und die stärkere Verwurzelung und Vernetzung 
im Dorf als zentrale Punkte herausgearbeitet. Diese 
Sichtweise der sozialen, ökologischen und ökonomi-
schen Kreislaufwirtschaft am Arbeitsmarkt fand be-
sondere Beachtung. Zudem werden aber auch Stress, 
Verkehr und Stau weniger. 

Das Team der REGIO Klostertal-Arlberg bedankt sich 
herzlich für das Engagement und die Offenheit der 
Teilnehmenden und freut sich darauf, die Ergebnisse 
und Rückmeldungen weiter zu analysieren. Die nächs-
ten Schritte werden auf Basis dieses ersten Treffens 
geplant, um die Bedürfnisse der Betriebe und Selbst-
ständigen optimal zu unterstützen.

Ansprechpartner
Das Team der REGIO Klostertal-Arlberg steht für Rück-
fragen und Unterstützung zur Verfügung und freut 
sich auf die weitere Zusammenarbeit zur Stärkung der 
Region als attraktiven Arbeits- und Lebensraum

Lehrverträge 2024 – in der Region Klostertal-Arlberg

Außerbraz

männlich weiblich
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Innerbraz Dalaas Klösterle Lech

Arbeiten in der Region



7

wenig Arbeitssuchende /
Bewerber:innen

Hohe Kosten der Mitar-
beiter:innensuche

viel Wechsel

Gratis Werbung

Attraktivität der Region

Wertschöpfung bleibt 
in der Region

kurze Wege / 
mehr Zeit- & 

Kostenersparnis

Teilzeit / Arbeitszeiten

Flexibilität

keine Unterbringung /
Kost & Logis

Nachhaltig

Mund-
Propaganda

Mobilität
Zug / Bus

Nähe zum 
Arbeitsplatz

Mitarbeitende, die in der 
Region integriert sind 
und sich auskennen

Was bietet das Klostertal?
Wofür stehen wir?

Wie wird Klostertal zur „Marke“?

aktuelle Herausforderungen Vorteile von regionalem Arbeiten

Im Zuge der Überarbeitung der Webseite der REGIO 
Klostertal-Arlberg wurde eine Plattform für Jobs und 
Arbeitgeber:innen integriert, die nun den Unterneh-
men aus unserer Region zur Verfügung steht.
Parallel zu überregionalen, meist kostenpflichtigen 
Angeboten steht hier jetzt eine regionale und kos-
tenlose Alternative zur Verfügung, um offene Stellen 
zu veröffentlichen und Arbeitgeber:innen und ihre 
Berufe zu platzieren. Interessierte finden damit alle 
Jobangebote und Arbeitgeber:innen der Region ge-
sammelt an einer Stelle.
Unter dem Menüpunkt „Arbeiten in der Region“ kön-
nen Betriebe ab sofort ein eigenes Arbeitgeber:in-
nenprofil erstellen. So lassen sich Arbeitgeber:innen, 
Berufe, Produkte, Dienstleistungen und offene Stel-
len anschaulich vermitteln. Das sorgt für Transparenz 
und gibt einen guten Ein- und Überblick in die Arbeits-
welt unserer Region – ein echter Gewinn für potenziel-
le Mitarbeiter:innen und für die regionale Wirtschaft 
gleichermaßen.

Plattform für 
Arbeitgeber:innen

Unternehmen aus der Region sind herzlich eingela-
den, ihre Profile auf der Website 

www.klostertal-arlberg.at 
zu erstellen und so ihre Präsenz als attraktive Arbeit-
geber:innen zu stärken. Sie helfen damit nicht nur sich 
selbst, sondern tragen auch zu einer lebendigen, viel-
seitigen Arbeitswelt in unserer Region bei. Eine Anlei-
tung dazu ist auf der REGIO-Homepage zu finden.
Bist auch du Betrieb/Arbeitgeber:innen in unserer 
Region und möchtest die Plattform kostenlos nutzen? 
Hier findest du Anleitung und Infos. Gerne kannst du 
dich auch jederzeit persönlich bei uns melden.

Stelleninserate der Region
kostenlos veröffentlichen

Arbeiten in der Region
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DEINE ZUKUNFT  
IM TOURISMUS

Der neue Tourismus Campus Bludenz

Unter dem neuen Namen Tourismus Campus Bludenz starten ab September 2025
die Tourismusschulen Bludenz in die Zukunft. Der Tourismus Campus Bludenz 

ist ein idealer Beginn für eine erfolgreiche Karriere in der Branche. 

Foto:  royal.film GmbH 

Deine Zukunft im Tourismus
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Akademie für Tourismus-
management 
(5 Jahre)

Höhere Lehranstalt für Tourismus
Du willst Führungskraft im Tourismus werden?

Dauer: 5 Jahre
Schwerpunkte: Tourismusmanagement und Wirt-
schaft, Sprachen und Persönlichkeitsentwicklung, 
Schmiede für künftige Führungskräfte im Tourismus
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung, „Touristikkauf-
frau/-mann“, Berechtigung zum Studium im In- und 
Ausland, Berechtigung zur Führung eines Unterneh-
mens
Extras: Frontoffice-Management, Jungsommelier/ 
Jungsommelière Österreich, Jungbarkeeper:in Öster-
reich, Barista, uvm. 

Fachschule für Tourismus 
&und Erlebnisgestaltung 
(3 Jahre)

Fachschule für wirtschaftliche Berufe 
Praktisch und naturnah: Die perfekte Basis für deine 
Tourismuskarriere.

Dauer: 3 Jahre
Schwerpunkte: Tourismus, Outdoorevents und Erleb-
nisgestaltung
Abschluss: allgemeine kaufmännische und touris-
tische Ausbildung, Berechtigung zur Führung eines 
Unternehmens
Zusätzliche Zertifikate: Frontoffice-Management 
(Rezeption), Erlebnisanimateur, Vitaltrainer uvm.
Mögliche individuelle Zusatzausbildungen innerhalb 
der Schulzeit (wie zB Skilehrer-Anwärter, Reiseleiter, 
Bikeparkcoach uvm.)

Lehrhotel Rätia
Wohnen direkt am Geschehen: im Lehrhotel Rätia am Tourismuscampus Bludenz finden bis zu 80 Schüler*in-
nen, aufgeteilt in 4 Wohneinheiten, in zweites Zuhause
Gut bedient: die Internatsbewohner*innen erhalten in der hauseigenen Küche, teilweise durch Schüler*innen, 
eine volle, gesunde und ausgewogene Verpflegung
Gut betreut: Schulischer Erfolg durch professionelle Betreuung im Tagesablauf und pädagogische Unterstüt-
zung in den Studienzeiten
Unvergessliche Zeiten: der Campus, die Stadt Bludenz und die umliegenden Alpentäler bieten viele Freizeit- 
und Sportmöglichkeiten

Mehr Informationen findest du auf www. tourismusschulen-bludenz.at 

Deine Zukunft im Tourismus
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KINDER WERDEN GEHÖRT 
UND GESTALTEN MIT!

Die Kinderbeteiligung konnte im Herbst 2024 von 
der REGIO Klostertal-Arlberg in Zusammenarbeit mit 
Fachexpertin Carmen Feuchtner erfolgreich nach dem 
Programm von Welt der Kinder an zwei Standorten ge-
startet werden. Die Schüler:innen im Alter von 8 – 10 
Jahren erhalten eine Einführung in einem Seminar, 
welches politische Bildung bereits für die jüngsten 
Bürgerinnen und Bürger ermöglicht. In der Folge erar-
beiten die Kinder ihre eigene Ausstellung und präsen-
tieren mittels Wahlplakate ihre wichtigsten Anliegen 

Ideen für eine kindgerechte Gemeinde

und Überlegungen für eine kinderfreundliche Gemein-
de. Dabei nehmen Kinder weit mehr als ihre Eigeninte-
ressen in den Blick.
Stattgefunden haben in den Gemeinden Innerbraz und 
Lech am Arlberg jeweils ein Kinderseminar zur Vorbe-
reitung und anschließend eine Kinderkonferenz, bei 
der die Schüler:innen im Gemeindeamt dem jeweili-
gen Bürgermeister ihre Anliegen präsentieren konn-
ten. Teilgenommen haben jeweils 24 Kinder der 3. und 
4. Klasse Volksschule im Alter von 8 – 10 Jahren.

Kinderbeteiligung
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Innerbraz: 
•	 Kinderseminar am 26.09.2024  
•	 Kinderkonferenz am 4.10.2024 im Sitzungssaal 
	 der Gemeinde Innerbraz gemeinsam mit 
	 Bürgermeister Hans-Peter Pfanner, 
	 Vizebürgermeister Thomas Bargehr, zwei 
	 Prozessbegleiterinnen der Gemeinde und den 
	 Klassenlehrerinnen.

Lech am Arlberg: 
•	 Kinderseminar am 27.9.2024 
•	 Kinderkonferenz am 11.10.2024 im großen 
	 Sitzungssaal vom Dorfhus Lech gemeinsam mit 
	 Bürgermeister Gerhard Lucian, sowie interessierten 
	 Eltern und den Lehrpersonen. 

Die Vorgestellten Themen der Konferenzen werden nun in den jeweiligen Gemeinden mit 
Unterstützung von Prozessbegleiter:innen vor Ort und der REGIO Klostertal-Arlberg  als 
gemeindeübergreifende Koordinationspartnerin weiter verfolgt.

Kinderseminar 
Das Kinderseminar ist eine Veranstaltung, die als 
Vorbereitung auf die Kinderkonferenz an der Schule 
durchgeführt wird. Die Kinder erfahren von den Re-
ferent:innen grundlegendes über Politik, über Be-
teiligung und über ihre eigenen Rechte. Ausgehend 
von der Gemeindepolitik über die Landes-, Staats- 
und Europapolitik, bis zur allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Nationen, gibt es ver-
schiedenste Zuständigkeitsbereiche der jeweiligen 
politischen Ebene. Die Kinder lernen hier mit Hilfe von 
Beispielen, welche Entscheidungen von wem getrof-
fen werden, wie lange so etwas dauern kann und wo 
sie selbst auch schon mitreden und entscheiden kön-
nen – denn auch jedes Kind hat ein Recht an Teilhabe. 
Mit dem Kennenlernen der eigenen Rechte erfahren 
die Kinder in Rollenspielen wie Entscheidungen aus-
gehandelt werden können und wie ein Wahlkampf 

funktioniert um in einem weiteren Schritt zu eruieren, 
für welches Thema sich jedes einzelne Kind, in der je-
weiligen Lebenswelt, stark machen möchte. 

Abschließend werden Wahlplakate zum eigenen The-
ma gestaltet, die bei der Kinderkonferenz dem jeweili-
gen Bürgermeister präsentiert werden. Ziel ist es hier, 
dass die Kinder Gehör finden und die Bürgermeister 
erfahren was die jüngsten Gemeindebürger:innen 
beschäftigt. Die Ergebnisse aus den Beteiligungsse-
minaren, die die Kinder im Alter von 8 bis 10 Jahren 
herausgearbeitet haben und ihrem Bürgermeister 
präsentiert haben, können wie folgt zusammenge-
fasst werden: 

Kindgerechte Räume für Bewegung und Begegnung, 
ein Mehr an Mitsprache, Schutz und Absicherung. 

Kinderbeteiligung
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Ergebnisse der 
Kinderkonferenz 

In Innerbraz war es den Kindern ein bedeutendes An-
liegen, Tiere zu schützen und sich für Tierschutz ein-
zusetzen; auch der Erhalt des (Schutz-)Waldes und die 
Pflege der Bäume im Ort liegt den Kindern am Herzen. 
Ihr Wunsch ist es, auch weitere Bäume anzupflanzen, 
die mit dem Klimawandel zurechtkommen. In eige-
ner Sache suchen die Kinder nach Möglichkeiten, das 
Spiel mit anderen Kindern zu stärken. Dafür schlagen 
sie vor, Treffpunkte mit Kindern zu schaffen und be-
stehende so auszustatten, dass auch bei regnerischer 
Witterung ein Zusammenkommen möglich ist. Das 

friedliche Miteinander stärken, indem Kinder öfter und 
in verschiedenen Konstellationen miteinander spielen 
können – in diesem Anliegen wollen Kinder auch selbst 
aktiv werden. Dazu soll in Innerbraz erprobt werden, 
ein monatliches Kindercafé auf die Beine zu bringen. 
Von Beginn an wurden hierzu Andrea Rützler und Ma-
rie-Luise Vonbank als Prozessbegleiterinnen vor Ort 
mit eingebunden um zukünftige Umsetzungsschritte 
mit den Kindern zu begleiten. 

In Lech war es den Kindern ein bedeutendes Anliegen, 
Tiere zu schützen und sich dafür einzusetzen, dass 
die Ruhezonen im Wald auch im Winter respektiert 
werden. Ihr Wunsch ist es, dass sich Menschen auch 
tatsächlich an die Sperrgebiete halten. Diesbezüglich 
wollen sich die Kinder mit Hilfe von Expert:innen ge-
nauer zu heimischen Wildtieren und deren Bedürfnis-
sen informieren.

In eigener Sache suchen die Kinder nach Möglichkei-
ten Treffpunkte und Aktivitäten von Kindern für Kin-
der zu schaffen, die den Zusammenhalt stärken und 
einen Freiraum bieten. Die Vorschläge dazu sind ein 

Kinderbeteiligung
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Kinderkino, Ausflüge und das Kennenlernen bereits 
bestehender Kindertreffpunkte, wie Beispielsweise 
das Kindercafé in Bludenz. Unterstützung erhalten die 
Kinder dabei von engagierten Erwachsenen, denen die 
Umsetzung selbstbestimmter und selbstorganisierter 
Projekte von Kindern am Herzen liegt. 
Bewegung und Sport in der Natur ist den Kindern 
ebenfalls ein wichtiges Anliegen, wobei stets Rück-
sicht auf die Natur genommen werden soll. So wird 
bei der Erweiterung des Funparks für jeden gefällten 
Baum ein neuer Baum gepflanzt werden. Ebenso wün-
schen sich die Kinder in Lech mehr Bike Strecken. 
Dazu konnte im Gespräch mit dem Bürgermeister in 
Erfahrung gebracht werden, dass die Umsetzung in 
Arbeit ist, jedoch die Zustimmung vieler einzelner Ak-
teur:innen benötigt wird und Geduld notwendig ist, um 
ein zufriedenstellendes Ergebnis für alle zu erreichen. 
Sicherheit im Straßenverkehr ist ebenfalls ein Thema, 
dass bei der Kinderkonferenz den Kindern und dem 
Bürgermeister sehr wichtig war und bei dem es eben-
falls einer Zusammenarbeit verschiedener Zuständig-
keitsbereiche bedarf. Von Seite der Gemeinde wird 
eine Verkehrsberuhigte Zonen mit Geschwindigkeits-
begrenzungen forciert, die Kinder selbst werden ihr 
Bewusstsein für das Verhalten an der Straße schärfen. 
Vor Ort haben sich auch Eltern der Kinder bereit er-
klärt, Umsetzungsschritte mit zu begleiten.

Die Verlässlichkeit bei den Umsetzungs-
schritten ist Bürgermeister Hans-Peter 
Pfanner in Innerbraz und Gerhard Lucian 
in Lech am Arlberg besonders wichtig. 
Die Bürgermeister erwiesen sich als ge-
duldige und aufmerksame Zuhörer für  
jedes einzelne Kind. 

Kinderbeteiligung
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JUNGE MENSCHEN  
SIND AKTIV!

Anfang des Jahres galt es, die Jugendbeteiligung nach dem Modell der Initiative „Welt der Kinder“ mit der Fach-
expertin Carmen Feuchtner in der Region zu etablieren. Denn junge Menschen haben eine Stimme, die wahr-
genommen und gehört werden muss um die Zukunft nachhaltig zu gestalten. Jugendliche im Alter von 12-14 
Jahren hatten über die Mittelschule Klostertal die Möglichkeit komplexe, weltpolitische Zusammenhänge mit 
Planspielen selbst zu erfahren. Im Anschluss daran konnten die Jugendlichen den Bürgermeistern, den Lehr-
personen und anderen Entscheidungsträger:innen direkt mitteilen, was für sie in ihrem Lebensraum wichtig ist. 
Für was sie sich einsetzen möchten, und wo sie Unterstützung von Erwachsenen benötigen. 

Aus diesem Austausch an der Mittelschule – dem „jung&weise Dialog“ – im Juni 2024 sind einige Projektpartner-
schaften zwischen Jugendlichen und Erwachsenen entstanden. Mittels Armbänder wurde die Verbindlichkeit 
der einzelnen Teams symbolisch festgehalten: 

Kulturen-Café 
Im Klostertal leben Menschen mit unterschiedlichsten 
Nationalitäten, kulturellen Prägungen und verschie-
denen Sprachen. Damit sich Menschen besser kennen 
lernen und Vorurteile abgebaut werden können, muss 
es unverbindliche Treffpunkte für alle Menschen in der 
Region geben – so zwei Schüler:innen beim „jung&wei-
se Dialog“  - im Gespräch mit Bürgermeister Martin 
Burtscher und Johanna Leu von der REGIO Klostertal-
Arlberg.

In diesem Projektteam galt es zuerst auszuloten wie 
so ein Treffpunkt aussehen könnte und wo er sein soll-
te, damit auch möglichst vielen Menschen ein Zugang 
dazu ermöglicht wird. Nach der Standortbestimmung 
– dem Kristbergsaal in Dalaas, weil gut mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar und sehr bekannt in der 
Bevölkerung – ging es an die Detailplanung. Es soll ein 

Die Jugendbeteiligung, einer der Schwerpunkte in der REGIO 
Klostertal-Arlberg im Jahr 2024.

Jugendbeteiligung
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niederschwelliges Kulturen–Café stattfinden, bei dem 
alle Menschen aus der Region willkommen sind, ohne 
Konsumzwang. Die Schüler:innen haben die Veran-
staltung beworben und nachgedacht welche Geträn-
ke und Speisen angeboten werden können. Am 09.11. 
fand ein gelungenes Kulturen-Café bei entspannter 
Atmosphäre für groß und klein im Kristbergsaal in Da-
laas statt. Die jungen Menschen wurden bei der Um-
setzung noch zusätzlich von Claudia Margreiter vom 
Kultur- und Sozialausschuss der Gemeinde Dalaas un-
terstütz. Eine Wiederholung ist nicht ausgeschlossen.

Bienenwachstücher 
Den Jugendlichen liegt die Umwelt sehr am Herzen 
und damit auch das Thema Ressourcenverschwen-
dung sowie Müllvermeidung. Anfangen möchten sie 
damit, selbst eine Alternative zu Einwegverpackun-
gen, für ihre Pausenbrote, herzustellen. Es entsteht 
die Idee in Zusammenarbeit mit einer Imkerin der 
Region Bienenwachstücher herzustellen. In diesem 
Anliegen werden die Schüler:innen nun von ihrer Leh-
rerin Katharina Fritz unterstützt. Gemeinsam wurde 
um Stoff bei der Firma Getzner Textil angefragt, hier 
gelang sogar ein Sponsoring. Zudem wurde die Imke-
rin Monika Brunner für die Umsetzung eingeladen. Im 
Dezember 2024 werden die Schüler:innen unter fach-
kundiger Anleitung im Werkunterricht Bienenwachs-
tücher anfertigen.

Jausen Verkauf 
Die Schüler:innen setzen sich bei diesem Projekt da-
für ein, dass es auch an der Schule die Möglichkeit gibt 
sich etwas zu Essen zu kaufen. Ihre Argumente sind 
beispielsweise, dass nicht alle Eltern Zeit und Res-
sourcen dafür haben, ihren Kindern am Morgen eine 
Jause vorzubereiten. Es kann vorkommen, dass Schü-
ler:innen die Jause vergessen oder an einem Tag ein-
fach mehr Hunger als erwartet haben und dann gerne 
an der Schule etwas kaufen würden. 
Verschiedenen Möglichkeiten wurden dazu mit Gert 
Hronek, dem Direktor der Mittelschule Klostertal disku-
tiert. Die Überlegungen gingen aus von Automaten, über 
eine Kooperation mit Nahversorgern die in der großen 
Pause ihre Produkte anbieten, bis hin zum selbstorga-
nisierten Jausen Verkauf durch Schüler:innen. 
Nach dem „jung&weise Dialog“ kamen auch die jungen 
Menschen dieser Projektgruppe ins tun. Sie informier-
ten sich über verschiedene Möglichkeiten und den 
dahintersteckenden Aufwänden und Kosten für ihr 
Vorhaben. Schlussendlich entschieden sich die Betei-
ligten dafür, dass es jeden Monat einmal einen Jausen 
Verkauf durch eine Klasse geben wird. Die Schüler:in-
nen der jeweiligen Klasse sind selbst für den Einkauf 
und die Preisgestaltung zuständig und der Erlös fließt 
in die jeweilige Klassenkassa. 

Die jungen Menschen, welche freiwillig an der Jugend-
beteiligung in der Region teilgenommen haben, ihre 
Freizeit investiert haben und zusätzlich zum Schulauf-
wand recherchiert haben, konnten in der Zeit von Juni 
bis November einiges vorantreiben. Sie möchten auch 
weiterhin aktiv bleiben. 

Am 19.11.2024 fand eine „follow up“ Veranstaltung zur 
Jugendbeteiligung statt. Hier wurden alle Beteiligten 
der einzelnen Projekte eingeladen um im Austausch 
und weiteren Planung zu bleiben – es bleibt spannend.

Jugendbeteiligung
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Gemeinsam mit dem Naturschutzverein Verwall-Klos-
tertaler Bergwälder engagierte sich die Klostertaler Ju-
gend für unterschiedliche Naturschutzprojekte im Tal

Von der Talsohle der Litz bis zu den Gipfeln des Verwall 
und Lechquellengebirges erstreckt sich die außer-
gewöhnliche Vielfalt der Klostertaler Naturräume. Mit 
den „Klostertaler Bergwäldern“ und dem „Verwall“ be-
finden sich zwei der 39 Europaschutzgebiete Vorarl-
bergs im Klostertal. Und auch abseits der Schutzge-
biete hat die Klostertaler Lebewelt einiges zu bieten. 
Der Naturschutzverein Verwall-Klostertaler Bergwäl-
der hat es sich zur Aufgabe gemacht, diese Vielfalt 
auch den Jüngsten im Tal mit spannenden und ab-
wechslungsreichen Projekten näherzubringen.
Start des heurigen Programms war der Naturerleb-
nistag mit zwei Klassen der Volksschule Dalaas am  
12. Juni. Die Kinder staunten über spannende Ge-
schichten aus der Klostertaler Tierwelt, darunter die 
Fähigkeit von Eulen, ihren Kopf um 270° zu drehen 
oder den prachtvollen Alpenbockkäfer, der in den 
sonnseitigen Buchenwäldern zuhause ist.
Am 22. August fand im Rahmen des Klostertaler Fe-
riensommers eine erlebnisreiche Naturexpedition am 
Sonnenkopf statt. 14 junge Naturdetektive erkundeten 
das Europaschutzgebiet Verwall bei einer Schatzsu-
che und lernten, welcher Vogel schneller fliegt als ein 
Rennauto und welche fleischfressenden Pflanzen im 
Schutzgebiet vorkommen. Abschließend entdeckten 
sie in einem Tümpel wahre „Naturschätze“ wie Molche, 

AB IN DIE NATUR: 
Spannende Aktionen für Kinder und Jugendliche im Klostertal

Libellenlarven und Kaulquappen. 
Ein weiteres Highlight war das Projekt mit der Offenen 
Jugendarbeit Klostertal. Nach einem Workshop mit 
Input zu den Schutzgebieten im Klostertal beschlos-
sen die Jugendlichen, Nistkästen für den Raufußkauz 
zu bauen, um dieser seltenen Eulenart zusätzliche 
Brutplätze zu schaffen. Drei Nistkästen wurden mit 
viel Fleiß und Hingabe eigenhändig gezimmert und an-
schließend im Europaschutzgebiet Klostertaler Berg-
wälder gemeinsam aufgehängt. Wildtierkameras er-
möglichen nun Einblicke in die Nutzung dieser neuen 
Nistplätze.
Eine weitere Kooperation erfolgte mit der GASCHT 
Bludenz im November dieses Jahres. Unter Leitung 
des Naturschutzvereins beteiligten sich die motivier-
ten Jugendlichen an der Gehölzpflege auf der Brazer 
Allmein, wodurch wertvolle Magerweiden erhalten 
werden konnten.
Ein herzliches Dankeschön an alle engagierten Kinder 
und Jugendlichen – der Naturschutzverein Verwall-
Klostertaler Bergwälder freut sich auf weitere ge-
meinsame Projekte im Klostertal. 

Jugend
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OJA KLOSTERTAL - S16 
Jugendliche gestalten das Klostertal aktiv mit

Der Begriff „NPC“, das Jugendwort 2023, stammt aus 
der Gamingwelt und steht für „Non-Playable-Charac-
ter“ – eine Figur, die keine eigenen Entscheidungen 
trifft. In diesem Projekt ist jedoch das Gegenteil der 
Fall: Die Jugendlichen sind die Hauptakteur*innen. 
Ihre Ideen und Anliegen stehen im Mittelpunkt und 
werden vom Team der OJA Klostertal S16 begleitet und 
unterstützt.
Im Mai 2024 startete das Projekt mit einem Kick-Off-
Event, bei dem die Jugendlichen ihre Vorschläge ein-
bringen konnten. Zur Stärkung des Gemeinschafts-
gefühls und um sich besser kennenzulernen, fand ein 
zweitägiger Ausflug nach Lindau und Bregenz statt. 
Nach der Planungsphase im Juni 2024 entstanden 
vier Projekte in den Bereichen Klima-, Umwelt- und 
Tierschutz sowie zwei Projekte im sozialen Engage-
ment. Im „Social Skills“-Workshop, geleitet von Sabine 
Fulterer von der Young Caritas, lernten die Jugend-
lichen wesentliche Fähigkeiten wie Kommunikation, 
Teamarbeit und den Umgang mit Konflikten. Stefanie 
Peiker vom Naturschutzverein Verwall – Klostertaler 
Bergwälder bot im „Umwelt- und Tierkunde“-Work-
shop zudem wertvolle Einblicke in die ökologischen 
Themen des Klostertals.
Ein zentrales Ziel des Projekts war es, die Jugend-
lichen mit regionalen Partner*innen zu vernetzen, 
damit sie ihre Projekte langfristig weiterverfolgen 
können. Unterstützung erhielten sie dabei vom Natur-
schutzverein Verwall-Klostertaler Bergwälder sowie 
von Annelies Dalpez von der Igelstation in Nüziders. Im 
Bereich soziales Engagement, insbesondere bei den 
Projekten „Älteren Menschen helfen“ und „Spielzeug 
für Kinder sammeln“, arbeiten wir mit Dietmar Durig 
vom Haus Benevit in Braz, Jaqueline Oberauer vom 
SOS-Kinderdorf und dem Team der REGIO Klostertal-

Arlberg zusammen. Für das Projekt „Bäume pflanzen“, 
das im Frühjahr 2025 durchgeführt wird, konnte auch 
Bürgermeister Martin Burtscher gewonnen werden. 
Das S16-Team führte mit den Jugendlichen bereits 
zwei Flurreinigungsaktionen in den Gemeinden Dalaas 
und Klösterle durch.
Um das Engagement der Jugendlichen zu würdigen, 
wurden die Projektideen in das AHA+ „Reward“-System 
integriert – ermöglicht durch die Unterstützung von 
Annette Bernhard und Andrea Gallop von der AHA Ju-
gendinformation. So können die Jugendlichen Punkte 
für ihre Teilnahme sammeln und gegen Belohnungen 
eintauschen.
„NPC“ endet im Dezember 2024 mit der Übergabe der 
gesammelten Spielzeuge an das SOS Kinderdorf. Die 
OJA Klostertal dankt den Jugendlichen, Kooperati-
onspartner*innen, der koje (Koordinationsbüro für Of-
fene Jugendarbeit und Entwicklung) sowie dem Fach-
bereich der Kinder- und Jugendhilfe des Amtes der 
Vorarlberger Landesregierung und dem Sozialfonds 
des Landes Vorarlberg für die Unterstützung im dies-
jährigen Jugendsozialarbeitsprojekt der OJA Kloster-
tal.

Jugend
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AKTIV UND  
SELBSTÄNDIG IM ALTER

Übungsprogramm für Sturzprävention  
mit dem MOHI Klostertal Arlberg

Sie fühlen sich nicht mehr ganz so sicher auf den 
Beinen oder sind im letzten Jahr mehr als einmal ge-
stürzt? Es fällt Ihnen schwer, die Wohnung allein zu 
verlassen, Sie benötigen einen Gehstock oder Rol-
lator? Dann kann der MOHI Klostertal Arlberg Sie mit 
einem speziellen Übungsprogramm unterstützen. 

Das OTAGO-Training ist ein wissenschaftlich fundier-
tes Programm. Es bietet einfache Übungen, mit denen 
Sie Ihre Kraft und Ihr Gleichgewicht verbessern kön-
nen, um Stürzen gezielt vorzubeugen. Eine speziell 
ausgebildete Trainerin kommt zu Ihnen nach Hause, 
stellt eine individuelle Übungsauswahl für Sie zusam-
men und begleitet Ihr Training mit 8 Hausbesuchen zu 
je einer Stunde.

OTAGO stärkt nicht nur Ihre körperliche, sondern auch 
Ihre geistige Fitness. Es fördert das Selbstvertrauen 
und steigert Ihre Mobilität. Werden Sie aktiv, damit Sie 
Ihren Alltag wieder selbständig und sicherer meistern 
können!

Was kostet die Teilnahme?
OTAGO wird vom Gesundheitsförderungsfonds Vorarl-
berg gefördert. Sie bezahlen daher nur einen Selbst-
behalt von 40 Euro für 8 Hausbesuche sowie einmalig 
14 Euro für Gewichtsmanschetten, die Sie für das Pro-
gramm benötigen.

Gerne informieren wir Sie 
näher – kontaktieren Sie uns!

Mobiler Hilfsdienst Klostertal Arlberg 
Einsatzleiterin Elke Nessler

T 0664 88969723

MOHI Klostertal
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ALT JUNG SEIN
Kurs „altjungsein“ von Heidi Mitterlehner  

begeistert Teilnehmer:innen im Klostertal

Mit dem Kurskonzept „alt jung sein“, entwickelt vom 
Katholischen Bildungswerk, hat Kursleiterin Heidi Mit-
terlehner im vergangenen Herbst einen vielverspre-
chenden Start im Klostertal hingelegt. Das Angebot 
richtet sich an Menschen, die das Älterwerden aktiv 
und positiv gestalten möchten, und zog zahlreiche In-
teressierte an.

Heidi, eine ausgebildete Physiotherapeutin, vermit-
telte praxisnahe Ansätze, um körperlich und mental fit 
zu bleiben. Der Kurs zielt darauf ab, folgende Aspekte 
zu fördern: Psychomotorik, Gedächtnistraining und 
soziale Interaktion als Grundlage für ein erfülltes und 
aktives Leben. Mit inspirierenden Übungen und per-
sönlichem Austausch schuf Heidi eine Atmosphäre, 
die sowohl anregend als auch ermutigend war.

„Man kommt immer wieder gerne in den Kurs, ob es 
stürmt oder schneit!“ Die Teilnehmenden lobten die 

gelungene Mischung aus theoretischem Input und 
praktischen Tipps. „Heidi schafft es, ein so wichtiges 
Thema mit Leichtigkeit und Humor zu vermitteln. Ich 
gehe mit neuen Ideen und viel Motivation nach Hause“, 
berichtete eine Teilnehmerin begeistert.

Die „alt jung sein“-Kurse sind ein Angebot des Katholi-
schen Bildungswerks und werden durch Förderungen 
der Gemeinden der Region unterstützt. Die Teilneh-
menden blicken bereits mit Vorfreude auf eine Fort-
setzung im kommenden Jahr.

alt jung sein
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ZWEI ORGANISATIONEN 
FÜR EIN TAL

Wie Klostertal Tourismus und  
die REGIO Klostertal-Arlberg Hand in Hand arbeiten

Zwei Organisationen setzen sich im Klostertal aktiv 
dafür ein, das Tal als Lebens- und Erlebnisraum für 
Einheimische und Gäste zu gestalten: Die Alpenregion 
Bludenz Tourismus, die als Klostertal Tourismus tou-
ristische Aufgaben übernimmt, und die REGIO Kloster-
tal-Arlberg, die sich als Regionalmanagement für die 
Interessen der Einheimischen engagiert. Gemeinsam 
verfolgen sie das Ziel, die Attraktivität und Lebensqua-
lität im Klostertal nachhaltig zu fördern.

Wer macht was?
Die Alpenregion Bludenz Tourismus GmbH repräsen-
tiert in touristischer Hinsicht das Brandnertal, die Al-
penstadt Bludenz, den Biosphärenpark Großes Walser-
tal und das Klostertal. Das Tourismusbüro Klostertal in 
Klösterle am Arlberg wird von Klostertal Tourismus be-
trieben. Klostertal Tourismus ist Ansprechpartner für 
Gäste und Gastgebende und dafür zuständig, das Klos-
tertal als attraktives Reiseziel zu positionieren. 

Weitere Informationen gibt es auf 
www.klostertal.travel  

Die REGIO Klostertal-Arlberg ist ein Gemeindezusam-
menschluss für regionale Entwicklung, der sich für 
die nachhaltige Förderung von Lebensqualität, Wirt-
schaft, Mobilität, Soziales und Kultur einsetzt. Ein we-
sentlicher Aspekt dabei ist die Miteinbeziehung der 
Bevölkerung und anderen Akteur:innen im Klostertal 
bis zum Arlberg. Als zentrale Anlaufstelle stärkt die 
REGIO die Zusammenarbeit und fördert zukunftsorien-
tierte Lösungen, die Tradition und Fortschritt mitein-
ander verbinden.

Weitere Informationen gibt es auf 
www.klostertal-arlberg.at

Regelmäßige Abstimmung 
für nachhaltigen Fortschritt
Damit die verschiedenen Projekte der beiden Organi-
sationen aufeinander abgestimmt umgesetzt werden 
können, treffen sich die Verantwortlichen von Klos-
tertal Tourismus und der REGIO Klostertal-Arlberg 
monatlich. In diesen Sitzungen werden aktuelle Ent-
wicklungen und Herausforderungen besprochen und 

Zusammenarteit
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gemeinsame Vorhaben koordiniert. Diese Zusammen-
arbeit macht es möglich, die Interessen von Gästen 
und Einheimischen gleichermaßen zu berücksichtigen 
und das Klostertal ganzheitlich zu stärken.

Ein aktuelles Beispiel ist das Projekt am Spullersee-
kraftwerk. Bereits vor Längerem wurde ein Konzept 
erarbeitet, um das Wasserkraftwerk in eine tempo-
räre Erlebniswelt zu verwandeln. Die Bedeutung des 
Wassers und der Wasserkraft, die das Klostertal seit 
Jahrhunderten prägt, soll dabei in einem lehrreichen 
Rahmen vermittelt werden. Nach einer pandemiebe-
dingten Pause sind die Pläne anlässlich des 100 Jahre 
Jubiläums des Spullerseekraftwerks wieder aufge-
nommen worden, und Klostertal Tourismus sowie die 
REGIO arbeiten daran, die Pläne für eine zukünftige 
Umsetzung zu prüfen.

Das Projekt hat zum Ziel, das Thema Wasser als iden-
titätsstiftendes Element des Tals erlebbar zu machen. 
Eine temporäre Ausstellung könnte sowohl ein Anzie-
hungspunkt für Gäste als auch ein Ort des kulturellen 
Austauschs und der Identifikation für die Menschen im 
Tal werden.

Veranstaltungen und Austausch 
für ein lebendiges Klostertal
Auch bei vielen Veranstaltungen im Tal zeigt sich die 
enge Zusammenarbeit der beiden Organisationen. Ein 
Beispiel ist der von Klostertal Tourismus organisierte 
Workshop „Quo vadis Tourismus Klostertal“, an dem 
auch die REGIO teilnahm. Dabei ging es um den Stel-
lenwert des Tourismus im Klostertal und darum, wie 
wir gemeinsam die Zukunft gestalten möchten.

Darüber hinaus arbeiten beide Organisationen an ver-
schiedenen Veranstaltungsprogrammen, die sowohl 
für Gäste als auch für die Menschen im Tal interessant 
sind und so den sozialen Zusammenhalt fördern. Diese 
Kooperation trägt dazu bei, dass das Klostertal als le-
bendige, vernetzte Region wahrgenommen werden soll.

Gemeinsam stark für die Zukunft 
des Klostertals
Die Zusammenarbeit von Klostertal Tourismus und RE-
GIO Klostertal-Arlberg zeigt, dass die Bedürfnisse von 
Einheimischen und Gästen nicht im Widerspruch ste-
hen. Durch die laufende Abstimmung beider Organisa-
tionen wird unser Tal nicht nur als attraktiver Lebens-
raum, sondern auch als einladendes Reiseziel gestärkt. 
Durch die Zusammenarbeit beider Organisationen soll 
das Klostertal lebendig und weiterentwickelt werden. 

Gemeinsam für das Klostertal – unter diesem Motto 
setzen sich beide Organisationen für eine lebenswerte 
Region ein.

Zusammenarteit
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RÜCKBLICK

Auch in diesem Jahr fand unser Ferienprogramm wieder statt und be-
geisterte mit abwechslungsreichen Programmpunkten. Mit Angeboten 
wie „Von wilden Hühnern, lachenden Spechten und lautlosen Fliegern“, 
„Schnuppergolfen“, „Ein besonderes Abenteuer für junge Naturdetektive“ 
oder dem „Zauberworkshop“ konnten wir ein vielseitiges Freizeitange-
bot gestalten. Die Kinder hatten die Möglichkeit, am Sonnenkopf kniffli-
ge Rätsel zu lösen, faszinierende Zaubertricks zu lernen, mit denen sie 
später ihre Eltern „verzauberten“, und erste Erfahrungen im Golfspielen zu 
sammeln. Auch im nächsten Sommer werden wir wieder ein spannendes 
Programm zusammenstellen, das für jeden etwas bietet.

Ferienprogramm der REGIO Schwimmen von  
Braz bis Lech …

Wie bereits in den Vorjahren konn-
ten die Klostertaler:innen und Arl-
berger:innen wieder „Schwimmen 
von Braz bis Lech“ genießen. Mit 
einer Bäderkarte der REGIO hatten 
die Bürger:innen die Möglichkeit, 
das Freibad in Braz, das Freibad 
in Dalaas, den Almwasserpark in 
Klösterle und das Freibad in Lech 
zu besuchen.
Die Aktion wurde erneut sehr gut 
angenommen und erfreute sich 
großer Beliebtheit.

… ging in die 3. Saison

Reparaturcafé
Aufgrund der geringen Nachfrage 
nach Reparaturen wird das 
Reparaturcafé vorerst pausiert.

Foto: Thomas Walch

Rückblick der REGIO
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Schwimmkurs ab 3 Jahre

Arlbergstraße 56, Wald am Arlberg

Komm vorbe
i !

Ludothek

Unsere Öffnungszeiten:
jeden Freitag 
(außer in den Ferien)
16 – 18 Uhr

Kontakt:
0664 885 769 17 
(nur während den Öffnungszeiten)
klostertalerspielezimmer@gmail.com

Der Bedarf, Schwimmen zu erlernen, ist in der Region groß. Daher hat 
die REGIO auch in diesem Jahr wieder das Programm „Schwimmkurs ab 
3 Jahren“ angeboten. Aufgrund der hohen Nachfrage konnten 
wir teilweise mehrere Kurse pro Woche anbieten.

Wir freuen uns, dass uns Kizzy Price, Schwimmlehrerin aus 
Lech, auch dieses Jahr tatkräftig unterstützt hat und bedanken 
uns herzlich bei ihr. Insgesamt haben rund 40 Kinder von Braz 
bis Lech an den Kursen teilgenommen.

Für das nächste Jahr planen wir, diese Kurse erneut anzubie-
ten. Solltest du Interesse an einem Schwimmkurs für Kinder 
haben, kannst du dich bereits jetzt bei der REGIO melden unter  
regio@klostertal-arlberg.at. Bitte gib dabei unbedingt den Namen, 
das Geburtsdatum und den Wohnort des Kindes an.
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Schultütanaktion
für die Erstklässler in der Region Klostertal-Arlberg

Ein besonderes Highlight dieses Jahres war die Übergabe der Schultüten an alle 
Erstklässler im Klostertal-Arlberg. Pünktlich zum Schulstart wurden die liebevoll 
befüllten Schultüten verteilt, um den Kindern den Einstieg in ihre Schulzeit zu ver-
süßen.
Mit strahlenden Augen nahmen die Erstklässler ihre Überraschungen entgegen, die 
nicht nur kleine Geschenke enthielten, sondern auch eine symbolische Botschaft: 

Gemeinschaft und regionaler Zusammenhalt sind wichtig – für Groß und Klein.
Die Aktion war Teil des Projekts „Ich bin regional“, das sich dafür einsetzt, unsere Ortszentren zu stärken und das 
Bewusstsein für den Wert des regionalen Einkaufs zu fördern. Mit dieser Initiative möchten wir nicht nur unsere 
Jüngsten unterstützen, sondern auch die Verbindung zwischen allen Generationen in unserer Region stärken.
Wir blicken mit Freude auf diese gelungene Aktion zurück und wünschen unseren Erstklässlern weiterhin viel 
Erfolg und Spaß auf ihrer spannenden Lernreise.

Rückblick der REGIO

RÜCKBLICK
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50 Jahre REGIO Klostertal-Arlberg

Ein halbes Jahrhundert REGIO Klostertal-Arlberg – 
dieses besondere Jubiläum musste gefeiert werden! 
Anfang des Jahres machten sich engagierte Bürgerin-
nen und Bürger daran, eine originelle Idee zu verwirk-
lichen: die REGIO Wanderbänkli.
Diese einzigartigen Sitzgelegenheiten wurden von der 
Tischlerei Engstler mit viel Liebe zum Detail gefertigt 
und tragen humorvolle wie inspirierende Sprüche, die 
zum Verweilen und Nachdenken einladen. Seit ihrer 
Fertigstellung bereichern die Wanderbänkli verschie-
denste Veranstaltungen in der Region und bringen 
Menschen zusammen.

Ein Symbol für Verbundenheit 
und Kreativität
Die Wanderbänkli sind mehr als nur Möbelstücke – sie 
stehen sinnbildlich für die Werte der REGIO Kloster-
tal-Arlberg: Kreativität, Gemeinschaft und die Liebe 
zur Region. Mit ihren Sprüchen wie „Egal wia viil, i bliib 
stabil!“ oder „Hok’n här, sus bliibt s‘ Bänkle läär!“ sind 

Die Wanderbänkli – Eine kreative Jubiläumsaktion

sie nicht nur praktische Begleiter, sondern auch echte 
Hingucker, die ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Ab 2025 fix in der Region
Nach einem ereignisreichen Jahr, in dem die Wander-
bänkli bei zahlreichen Veranstaltungen zum Einsatz 
kamen, bekommen sie nun feste Plätze in der Region. 
Ab 2025 wird in jeder Gemeinde der Region Kloster-
tal-Arlberg mindestens ein Bänkli zu finden sein. Sie 
sollen dauerhaft ein Zeichen für Gemeinschaft und 
Kreativität setzen. So bleiben sie auch in Zukunft ein 
Ort der Begegnung und des Innehaltens.

Werdet Teil der Jubiläumsaktion! 
Habt ihr schon eines entdeckt? Dann schickt uns eure 
Bilder! Wir freuen uns über eure Einsendungen und 
teilen die schönsten Schnappschüsse in unserem 
nächsten REGIO Journal und auf unseren Online-Ka-
nälen.

Danke an alle, die dieses Projekt möglich 
gemacht haben – auf die nächsten 50 Jahre 
REGIO Klostertal-Arlberg!

Rückblick der REGIO
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BLICK IN DIE REGION

Das Fahrradfahren hat sich als nachhaltiges und viel-
seitiges Fortbewegungsmittel etabliert. Mit dem Auf-
stieg des E-Mountainbikes erschließen sich nun auch 
die Berge als attraktives Ziel. Dies bringt neue Mög-
lichkeiten, aber auch Herausforderungen mit sich. Wie 
können wir den Trend positiv gestalten, Konflikte ver-
meiden und gleichzeitig die Potenziale ausschöpfen?

Wie können wir reagieren?
Verbote sind keine nachhaltige Lösung. Stattdessen 
gilt es, die Entwicklung aktiv zu lenken. Studien zei-
gen, dass Radfahrer eine wertvolle Zielgruppe im Tou-
rismus sind. Ziel ist es, einen Ausgleich zwischen ver-
schiedenen Interessen zu schaffen.

Was wurde bisher erreicht?
-	 Haftpflichtversicherungen für Wegehalter schützen 
	 vor Risiken.
-	 Ein Mountainbike-Wegkonzept unterstützt Bau und 
	 Pflege von Trails 
-	 Förderungen und ein Bike-Koordinator fördern die
	 regionale Umsetzung.
-	 Die wirtschaftlichen Chancen des Bike-Tourismus 
	 werden erkannt.

Was es dazu braucht: Zusammenarbeit!
Grundstücksbesitzer, Bauern, Hoteliers, Liftbetreiber, 
Gemeinden, Tourismusverbände und Einheimische. 
Der Dialog ist der Schlüssel, um Lösungen zu finden.

Vision
-	 Eine attraktive, sichere Bike-Region mit Strahlkraft.
-	 Radwege, die Berge und Täler verbinden, von 
	 leichten bis anspruchsvollen Trails

Die Region Arlberg – Klostertal und das Fahrrad

-	 Eine Radroute über den Arlberg und den Flexenpass.
-	 Ein Radweg vom Bodensee bis zum Neusiedler See.
-	 Ein Mix aus etablierten Angeboten und neuen 
	 Bike-Trends.
-	 Radfahren als fester Bestandteil von Tourismus, 
	 Mobilität und Lebensqualität.

Bike Club Arlberg
Der 2022 gegründete Bike Club Arlberg versteht sich 
als Vermittler und Brückenbauer. Die Bike-Zukunft soll 
und darf gemeinsam mitgestaltet werden.

Austausch erwünscht – über Bedenken, aber noch 
mehr über Begeisterung für das Bergerlebnis auf dem 
Bike, Lebensfreude und Naturgenuss.

Der Bike Club freut sich auch über neue Mitglieder und 
Ihre Ideen: www.bikeclubarlberg.at

Blick in die Region

Foto: Bike Club Arlberg
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Blick in die Region

Buchankündigung

Zweite Heimat - Alpen im Klostertal
17 Alpen - 17 Alptage - 17 Alpgeschichten
Anna Engstler und Mathias Klocker haben im vergan-
genen Sommer an 17 Tagen alle 17 Alpen des Kloster-
tals und deren Bewohner:innen besucht. Sie nahmen 
am Alpleben teil, begleiteten die Älpler:innen bei ihrer 
Arbeit und führten Interviews mit ihnen. Aus diesen 
Begegnungen entstand das Buch “Zweite Heimat – 
Alpen im Klostertal”.
“Zweite Heimat” dokumentiert das Leben und Arbeiten 
auf den Alpen der Gemeinden Innerbraz, Dalaas und 
Klösterle am Arlberg im Sommer 2024. Ausdrucks-
starke Fotografien von Mathias Klocker und dokumen-
tarische Texte von Anna Engstler fangen dabei nicht 
nur die Natur und Landschaft ein, sondern erzählen 
auch die persönlichen Geschichten und Perspektiven 
der Älpler:innen – als ehrliches Porträt, ohne romanti-
sierende Verklärung.
Es werden verschiedene Menschen porträtiert, wie 
etwa die Hirtin Margarete von der Alpe Mason in Inner-
braz, die alleine für 31 Mutterkühe, 14 Ziegen, 9 Hühner, 
2 Schafe und 2 Hunde verantwortlich ist und sagt: „I 
bin auf der Alp, weil i mei Ruah hobm will.“ Oder das 
Ehepaar Kohler aus Dornbirn, das mit Unterstützung 
von einigen Junghirt:innen bereits den 21. Alpsommer 
auf der Alpe Dalaaser Spullers verbringt und dort wäh-
rend des Sommers täglich - neben den regulären Alp-
tätigkeiten - viele Gäste bewirtet. Was alle interview-
ten Personen eint, ist die tiefe Liebe zum Alpleben.
Das Buch verzichtet bewusst auf geschichtliche Rück-
blicke und richtet den Blick auf den Sommer 2024. „Wir 
haben den Fokus des Buches auf das Jetzt gelegt: Wie 
sieht das Leben auf den Alpen der Gemeinden Inner-

braz, Dalaas und Klösterle im Sommer 2024 aus? Wie 
die Arbeit, wie die Natur?“, erklären Mathias Klocker 
und Anna Engstler.
Dank dem Wissen und der Unterstützung von vielen 
Menschen, dem Wissen von Kooperationspartnern 
und der finanziellen Unterstützung der Sponsoren 
wurde dieses Buch Wirklichkeit. 

Über Anna Engstler:
Nach Studienjahren (Kultur- und Sozialanthropologie 
und Publizistik) in Wien, hat es mich wieder zurück in 
das Klostertal gezogen. Mich fasziniert es, wie Men-
schen ihr Leben auf unterschiedliche Art und Weise 
gestalten. Dieses Interesse lässt mich viele Fragen 
stellen und treibt mich auf die Alpen meiner Heimat. 
Um das Leben dort zu dokumentieren, so wie es heute 
ist.

Über Mathias Klocker:
Mathias Klocker schon als kleiner Junge durfte ich 
zahlreiche Sommer auf der Alpe unserer
Familie verbringen. Die Landwirtschaft hat mich stark 
geprägt. Als ausgebildeter Journalist liebe ich es, Ge-
schichten zu erzählen und diese auf meinen Bildern 
festzuhalten. Das Leben auf der Alpe hat für mich 
etwas Einzigartiges, etwas Schönes und Mystisches. 
Diese Momente sind wie ein Rückblick in meine Kind-
heit, die Bilder, wie ein Durchblättern alter Fotoalben. 
Es ist wie ein Sommer, der niemals endet.

Erscheinungsdatum: November 2024
Preis: € 39,-

Buchbestellung unter: www.annawandert.at
www.mathias-klocker.at
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Sichtbarkeit der REGIO

SICHTBAR, VERNETZT  
UND IMMER UP-TO-DATE!

Eine lebendige Region braucht Herzblut, Engagement 
und vor allem Kommunikation – und genau hier setzt 
die Öffentlichkeitsarbeit der REGIO Klostertal-Arlberg 
an. Ob spannende Projekte, nützliche Infos oder aktu-
elle Veranstaltungen: Die REGIO sorgt dafür, dass alle 
am Puls des Geschehens bleiben.

Gemeinsam die Region gestalten
Die Öffentlichkeitsarbeit der REGIO ist weit mehr als 
nur Informationen verbreiten. Sie bringt Menschen zu-
sammen, zeigt die Vielfalt und Schönheit der Region 
und stärkt den Zusammenhalt. Mit Transparenz, Of-
fenheit und gezielter Kommunikation wird daran gear-
beitet, das Klostertal-Arlberg als Region zum Wohnen, 
Arbeiten und Genießen nachhaltig zu stärken. Denn 
eine starke Region entsteht nur durch Zusammen-
arbeit – und da haben wir einiges zu bieten!

Wo könnt ihr uns finden?
Die REGIO Klostertal-Arlberg ist nicht nur vor Ort aktiv, 
sondern auch digital bestens vernetzt.

Homepage: Unsere Website ist die erste Anlaufstel-
le für alle, die sich über die REGIO, laufende Projekte 
und spannende Initiativen informie-
ren möchten. Neu ist die Integration 
in die GEM2GO-App – also schnell 
abonnieren, um keine News mehr zu 
verpassen!

Instagram: Endlich ist die REGIO auch auf Instagram 
vertreten. Hier gibt’s Neuigkeiten, spannende Ein-
blicke hinter die Kulissen und die Möglichkeit, direkt 
mit uns in Kontakt zu treten. Zudem hat nicht nur 
die REGIO Klostertal-Arlberg eine 
eigene Instagram-Seite, sondern 
auch das Spielezimmer ist dort  
vertreten.
@regio_klostertal_arlberg
@spielezimmer_klostertal

Facebook: Schon seit Jahren sind wir auf Facebook 
aktiv. Jetzt setzen wir einen neuen Fokus und sorgen 
dafür, dass ihr hier noch mehr über unsere Projekte 
und Veranstaltungen erfahrt.

Klostertal-Arlberg: 
Unsere Herzensangelegenheit

Die REGIO Klostertal-Arlberg weiß, wie wichtig 
Zusammenarbeit und Dialog für eine erfolgreiche 
Entwicklung unserer Region sind. Ob digital oder 
analog – wir setzen alles daran, unsere Heimat ge-
meinsam mit euch zu gestalten.
Folgt uns online, bleibt informiert und gestaltet mit 
– denn Klostertal-Arlberg ist, was wir gemeinsam 
daraus machen!
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26. Dezember 2024

Alpynia Weihnacht
mit Markus Wolfahrt

und dem Klostertaler Kinderchor

18 Uhr  Pfarrkirche Wald a./A.

Ein besinnliches 
Benefizkonzert 

zugunsten 
Familien in 

unserer Region 
Klostertal-Arlberg

* Gemeindeamt Dalaas, 
Innerbraz, Klösterle, Lech

und Tourismus-
büro Klösterle

Vorverkauf	 € 15,–*
Abendkassa	 € 17,–



vkw Produkte verbinden saubere Energie mit
bestem Service. Weil für uns die Kundenbe-
ziehung nicht am Stromzähler endet.

Saubere Energie und
exzellenter Service.
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ziehung nicht am Stromzähler endet.

Saubere Energie und
exzellenter Service. FERIEN FÜR DEN 

RASENMÄHER

Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein

Kofinanziert
von der
Europäischen 
Union

SAVE THE 

DATE
MAI 2025

Challenge

Es ist an der Zeit, den Rasenmäher in die Ferien zu schi-
cken! Das Ideal eines englischen Rasens gehört der Ver-
gangenheit an – denn dieser ist eine grüne Wüste. Er 
mag zwar gepflegt aussehen, bietet den emsigen Bienen 
aber nichts. Dabei ist ihre Arbeit so wichtig für unsere 
Nutzpflanzen und die Natur. Außerdem gibt ein kurzer 
Rasen viel zu tun.

Die Challenge “Ferien für den Rasenmäher” im Mai 2025 
lädt alle mit einer Rasenfläche ein, mitzumachen und 
dem Grasfresser eine Auszeit zu gönnen. Eingeladen 
sind Privatpersonen, Firmen und Gemeinden mit einem 
Rasen aus den Regionen Großes Walsertal, Brandnertal, 
Klostertal-Arlberg, Walgau, Prättigau/Davos und Monta-
fon sowie Privatpersonen der „Spiel ohne Grenzen! Zu-
kunftsgrün“-Gemeinden“.www.regio-v.at/genow



Wintersaison vom 06.12.2024 bis 13.04.2025 – täglich von 08:45 bis 16:00 Uhr
6754 Klösterle am Arlberg   |  T.: +43 5582 292-0   |  info@sonnenkopf.com

Stressfreie Anfahrt: Direkt an der Arlberg Schnellstraße (S16) mit eigener Ausfahrt

Skivergnügen auf über 30 Pistenkilometern

Rodelspaß auf 2 km Länge

Drei Restaurants mit Sonnenterrassen

Wunderbare Winterwanderwege

SEIT 1975

SONNENKOPFSONNENKOPF
DAS FAMILIENSKIGEBIET AM ARLBERG

SEIT 1975

SONNENKOPF
DAS FAMILIENSKIGEBIET AM ARLBERG

WO SONNE & SCHNEE ZUHAUSE SIND!
WINTER ERLEBEN

SONNENKOPF.COM

SEIT

50
JAHREN

Alle Infos zu Wetter, Schneelage,
Liftanlagen auf sonnenkopf.com


